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Uu Lvsrse unßrer Stadt
Teichmeyer deſſen Preiß

T Die Fama langſtens ſchon mit tauD ſendfachen Zungen
Der Grundgelahrten Welt erfreu

lich vorgeſungen,

o,a iſt atetnung zu ſagen weißJſt Dir bey Deiner Pracht die Schwachheit nicht zuwie

der,
So legt ſich dieſes Blatt zu Deinen Fußen nieder.

Die Gottheit hat Dir heut ihr Ebenbild geſchenckt,
Das Du auf Erden ſollſt an ihrer Stelle fuhren.
Die groſte Ehre ſucht dich prachtig aus zuzieren

Jndem Saline Dir den Purpur umgehängt;
Duſollſt, dem Atlas gleich ihr Wohlſeyn unterſtutzen,
Und wie ein GotterSohn auf ihren Pindus ſitzen.



Du hocherhabner Mann, wir wiſſen wer Dudiſt,
Und unßre Muſe naht ſich Deinem Purpur-Orden,
Allein ſchau an ſir iſt dabeyrecht ſchamroth worden,

Weil dieſer Glanz zu hoch vor ihre Augen iſt;
Drum ſcheut ſie Dich zu ſehn, und will nur mit Entzücken

Sich Lieb-und Demuth-voll vor deinem Sceepter bucken.

Es iſt, bedenckes doch, auf heute kaum ein Jabr,
Als Du dis hohe Amt hochſt ruhmlich hingeleget,
Und nun, dieweil Dein Geiſt beſondre Gaben heget,

Reicht Phobus Deiner Hand die Wurde wieder dar;
Wir glauben ganz gewiß, daß unßre Pindus-Hohen,
Und unſer Muſen-Volck an Dir ein Wunder ſehen.

Hygaa, welche längſt in ihrem Heiligthum
Dein rares Contrefait in Marmor eingeatzet,
Und ihrer Prieſter-Schaar zum Muſter beygeſetzet,

Schatzt Dich vor ihre Zierd und ſonderbaren Ruhm;
Sir iſt ſchon uberzeigt, man werd einſt von Dir leſen,
Wer Podalier, Galen und Aeſculap geweſen.

Es ſieht Dich die Natur vor ihren Meiſter an,
Der die Geheimnuße in ihrem Reich ergrundet,
Und die verborgue Krafft durch tief Erkenntniß ſindet,

Dem ſie das große Buch der Welt ſelbſt aufgethan;
Sie will durch Deinen Ruhm und ihre Seltenheiten,
Dir die Unſterblichkeit, ſich Ehre zubereiten.

Doch davon iſt der Welt mehr als zuviel bekannt,
Drum wollen wir uns nur jetzt an der Pracht erfreuen.
Die Deines Purpurs Glanzund Strahlen von ſich ſtreuen;

Die Ehrfurcht unßrer Bruſt kuſt die geſchickte Hand,
Die, daß Salinens Wohl in ſteten Flore ſteiget
Der Klugheit Perſpectiv in Wort und Thaten zeiget.



Wohlan ſo tritt herfur, Duhocherfahrner

Mann,
Dein ungemeiner Fleiß, Dein unverdroßnes

Wachen,
Wird Dich bey Deinen Thun zu einen Lowen

machen
Dem auch der Schlaff ſelbſt nicht die Augen

ſchlußen kan;
Die Warheit aber will zu Deinen Scepter ſchrei

hen
Du ſollſt, wie Ti is dort, der Muſen Wonne

bleiben.

Saline ſchmeckt im Geiſt auch ſchon vergnug

te Ruh,
Sie fuhlet noch die Luſt vom vorgen Regimente,

Drunm reicht ſie Dir erfreut die treuen Huld—
gungs-Hande,

Und ruffet Deiner Bruſt die frohen Wunſche

zu;
JaFama prophezeyt Dir ſelhſt mit hellen Munde:

Dein Nahme geht nicht ehr als mit der Welt zu

grund.r.
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